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		  Anlage: Fortbildungsthemen

I. Fortbildung der Mitglieder

§ 1 Fortbildung
Um ihre Qualifikation und Leistungsfähigkeit zu erhalten, ge-
hört es nach § 16 Abs. 2 Nr. 5 ArchtG-LSA zu den Berufs-
pflichten der als Architekten und Stadtplaner tätigen Mitglie-
der der Architektenkammer Sachsen-Anhalt, sich entspre-
chend der Fort- und Weiterbildungsordnung beruflich fortzu-
bilden und sich über die für die Berufsausübung geltenden 
Bestimmungen zu informieren.

§ 2 Fortbildungsveranstaltungen
(1)	Fortbildungsveranstaltungen in den Themenbereichen der 

Anlage sind insbesondere Seminare, Fachvorträge, Lehr-
gänge, Workshops, Kolloquien, Tagungen und Fachexkur-
sionen.

(2)	Fortbildungsveranstaltungen können sowohl in Präsenz als 
auch in der Form des E-Learnings (Offline- und Online-
Veranstaltungen) angeboten und durchgeführt werden. 
E-Learning-Veranstaltungen können auch in der Form des 
Video-on-Demand (vorproduzierte (Teile von) Veranstal-

tungen, die gestreamt beziehungsweise zeitunabhängig 
besucht werden können) angeboten und durchgeführt 
werden. Hybrid-Veranstaltungen (Veranstaltungen, die so-
wohl Online- als auch Offline-Teile beinhalten) sind eben-
falls zulässig.

(3)	Die durchgängige Anwesenheit der Teilnehmenden einer 
Veranstaltung muss durch die veranstaltende Person oder 
Organisation über geeignete Instrumente sichergestellt 
werden und dauerhaft nachweisbar sein.

(4)	Fortbildungsveranstaltungen nach dieser Verordnung sollen 
Formate sein, die Interaktionsmöglichkeiten zwischen dem 
oder den Referenten und den Teilnehmenden sowie zwi-
schen den Teilnehmenden untereinander gewährleisten.

§ 3 Fortbildungsträger, Qualitäts-
	a nforderungen
(1)	Die Fortbildungsveranstaltungen von Architekten- und In-

genieurkammern und deren Akademien werden allgemein 
anerkannt.

(2)	Die Kammer erkennt Fortbildungsveranstaltungen von Drit-
ten (externe Fortbildungsveranstaltungen) auf Antrag an, 
wenn es sich um qualifizierte Veranstaltungen gemäß § 2 
zu Themenbereichen der Anlage handelt und die Vorgaben 
dieser Fort- und Weiterbildungsordnung erfüllt werden.

(3)	Der Antrag auf Anerkennung gemäß Absatz 2 ist durch 
die veranstaltende Person oder veranstaltende Organisa-
tion so rechtzeitig zu stellen, dass die Anerkennung vor 
der Durchführung der Veranstaltung erfolgen kann.

(4)	Allgemein anerkannt werden auch externe Fortbildungs-
veranstaltungen, wenn die Veranstaltungen den Vorgaben 
dieser Fort- und Weiterbildungsordnung oder einer ver-
gleichbaren Fort- und Weiterbildungsordnung im Wesent-
lichen entsprechen und aus diesem Grund bereits von 
einer anderen Länderarchitektenkammer anerkannt sind.

§ 4 Auswahl der Fortbildungsthemen
Die Mitglieder wählen die Fortbildungsthemen aus dem The-
menkatalog der Anlage dieser Fort- und Weiterbildungsord-
nung entsprechend ihren beruflichen Aufgaben und individu-
ellen Bedürfnissen aus.

Fort- und Weiterbildungsordnung der Architektenkammer Sachsen-Anhalt

Die Vertreterversammlung der Architektenkammer Sachsen-Anhalt hat am 15.11.2024 gemäß § 20 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. § 13 
Nr. 3 und § 16 Abs. 2 Nr. 5 ArchtG-LSA, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung der Regelungen der Be-
rufsstände der Architekten und Ingenieure des Landes Sachsen-Anhalt vom 11. März 2024, veröffentlicht am 15. März 2024 
im Gesetz- und Verordnungsblatt Nummer 4/2024, S. 28 ff, die folgende Fort- und Weiterbildungsordnung beschlossen:
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§ 5 Umfang der Fortbildung
(1)	Jedes zur Fortbildung verpflichtete Kammermitglied hat 

pro Kalenderjahr mindestens 16 Fortbildungsstunden zu 
erbringen. Eine Fortbildungsstunde entspricht hierbei ei-
ner Unterrichtseinheit von 45 Minuten.

(2)	Bereits im Vorjahr erbrachte Fortbildungsstunden, die 
über den in Absatz 1 geforderten Umfang hinausgehen, 
werden auf das aktuelle Kalenderjahr angerechnet.

(3)	Die Teilnahme an Fachexkursionen und an Veranstaltun-
gen in Form des Video-on-Demand werden pro Kalender-
jahr mit jeweils höchstens 4 Fortbildungsstunden auf die 
zur Erfüllung der Fortbildungspflicht erforderlichen Fort-
bildungsstunden angerechnet.

(4)	Besteht die Fortbildungspflicht in einem Kalenderjahr nur 
teilweise, sind für jeden vollen Monat des Bestehens der 
Fortbildungspflicht mindestens ein Zwölftel des Fortbil-
dungsumfangs nach Absatz 1 zu erbringen.

(5)	Wird die Fortbildungspflicht aus Absatz 1 nicht oder nicht 
in vollem Umfang binnen eines Kalenderjahres erbracht, 
kann die Kammer dem zur Fortbildung verpflichteten Mit-
glied gestatten, die Fortbildung im folgenden Jahr nach-
zuholen.

(6)	Die Lehrtätigkeit an Hochschulen, die mindestens 50 % 
der festgelegten Lehrverpflichtung gemäß der geltenden 
Lehrverpflichtungsverordnung umfasst, sowie eine Dozen-
tentätigkeit in einem ähnlichen, vergleichbaren Umfang 
bei von Architektenkammern anerkannten Fort- und Wei-
terbildungsveranstaltungen, kann mit bis zu 16 Fortbil-
dungsstunden angerechnet werden.

§ 6 Nachweis der Fortbildung
Die Mitglieder sind verpflichtet, auf Anforderung der Kammer 
16 Fortbildungspunkte kalenderjährlicher Fortbildung nach-
zuweisen, die den Vorgaben dieser Fort- und Weiterbildungs-
ordnung entspricht. Die Teilnahme ist durch Bescheinigun-
gen, aus denen Trägerschaft, ggf. Anerkennung der Länder-
architektenkammer, Inhalt und Umfang der Fortbildungsmaß-
nahmen ersichtlich sind, nachzuweisen.

§ 7 Überprüfung der Fortbildung
Bei 10 Prozent der Mitglieder, die durch eine zufällige Stichpro-
be ermittelt werden, sowie aus besonderem Anlass, wird fest-
gestellt, ob der Mindestumfang der Fortbildung erreicht ist.

§ 8 Fortbildungsversäumnisse
Ein Verstoß gegen die Fortbildungspflicht stellt eine Verlet-
zung der gesetzlichen Berufspflicht dar, die zu einer Prüfung 
berufsrechtlicher Schritte führt und Sanktionen wie die Rüge 
des Vorstandes oder die Einleitung eines Berufsrechtsverfah-
rens nach sich ziehen kann.

II. Weiterbildung der Absolventen innerhalb der 
berufspraktischen Tätigkeit

§ 9 Weiterbildung der Absolventen
Absolventen haben sich als Teil der berufspraktischen Tätig-
keit weiterzubilden und dies nachzuweisen. Umfang und In-
halt der Weiterbildung im Einzelnen richten sich nach der 
Verordnung über die Anforderungen an die berufspraktische 
Tätigkeit der Architektinnen und Architekten.

III. Schlussvorschriften

§ 10 sprachliche Gleichstellung
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzei-
tige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und 
divers verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für alle Geschlechter und sollen nichtdiskrimi-
nierend sein.

§ 11 Inkrafttreten
Diese Fort- und Weiterbildungsordnung wurde nach Informa-
tion und Beteiligung der Öffentlichkeit (Verhältnismäßigkeits-
prüfung gemäß § 13b ArchtG-LSA) von der Vertreterversamm-
lung der Architektenkammer Sachsen-Anhalt am 15. Novem-
ber 2024 beschlossen, vom Ministerium für Wirtschaft,  
Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-
Anhalt am 17. Dezember 2024 genehmigt, durch den  
Präsidenten der Architektenkammer Sachsen-Anhalt am  
10. Januar 2025 ausgefertigt und im Deutschen Architekten-
blatt am 4. März 2025 veröffentlicht. Sie tritt am 1. Januar 
2025 in Kraft.
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Anlage: 

Fortbildungsthemen der Fachrichtungen Architektur, Innenarchitektur, Landschaftsarchitek-
tur und Stadtplanung

Themenbereiche	 Einzelthemen

Bau-und Stadtbaukultur
insbesondere	 Architektur- und Planungstheorie
	 Bau- und Stadtbaugeschichte
	 Planungswettbewerbe
	 Denkmalpflege
	 Kunst im Planungs- und Bauwesen
	 Planungssoziologie und -geschichte

Nachhaltigkeit und Umweltschutz
insbesondere	 KIimafolgenanpassung
	 Emissions- und lmmissionschutz
	 Boden- und Naturschutz
	 Nachhaltiges und ressourcenschonendes Planen und Bauen
	 Zertifizierung von Quartieren, Gebäuden und Freianlagen
	 Energie
	 Lebenszyklusbetrachtung

Planung und Gestaltung
insbesondere	 Landes- und Regionalplanung
	 Bauleitplanung
	 Informelle Planung
	 Objektplanung
	 Barrierefreiheit
	 Sicherheit und Prävention
	 Mobiltät
	 Darstellungstechniken
	 Material, Farbe, Licht

Aus- und Durchführung
insbesondere	 Technische Regelwerke und Normen 
	 Baukonstruktion 
	 Tragwerksplanung 
	 Bauphysik, - chemie, -biologie 
	 Baustofftechnologie 
	 Brandschutz 
	 Schall- und Wärmeschutz 
	 Gebäude- und Versorgungstechnik 
	 Bauschadensanalyse 
	 Handwerkliche Techniken 

Planungs-, Bau- und Projektmanagement
insbesondere	 Projektentwicklung 
	 Projektmanagement, -steuerung 
	 Qualitätsmanagement, Controlling
	 Ausschreibung, Vergabe, Abrechnung 
	 Objektüberwachung 
	 Arbeitsschutz, Baustellensicherheit 
	 Sachverständigentätigkeit
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Planungs- und Bauökonomie
insbesondere
insbesondere 	 Betriebswirtschaft
	 Bau- und Immobilienwirtschaft
	 Kostenplanung 
	 Finanzierung und Förderung 

Recht
insbesondere	 Planungsrecht
	 Bauordnungsrecht
	 Umwelt-, Natur- und Landschaftsschutzrecht
	 Immobilien- und Grundstücksrecht
	 Nachbarrecht
	 Denkmalrecht
	 Vergaberecht
	 Vertragsrecht
	 Honorarrecht
	 Haftungsrecht
	 Arbeitsrecht
	 Urheberrecht
	 Datenschutzrecht

Digitalisierung
insbesondere	 Smart cities, smart buildings
	 Digitalisierung der Planungs- und Bauprozesse (BIM, augmented reality usw.)
	 Digitale Fabrikation
	 Digitale Vermessungstechniken
	 Automation
	 Künstliche Intelligenz
	 Fachsoftware

Büro- und Selbstmanagement
insbesondere	 Existenzgründung,
	 Unternehmensentwicklung
	 Büroführung und Bürobetrieb
	 Personalentwicklung
	 Akquisition
	 Marketing
	 Projektstrategien
	 Kommunikation
	 Moderation
	 Mediation
	 Selbst- und Zeitmanagement


